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Rolle spielen. Bisher
stimmt e n von der
war es ein b Dörfchen.
Welt abgeschnittene

Ein Tunnel Ins
Bauarbeiten an der neuen
Zufahrtsstrasse rum west!!-
ehen Tunneleingang. Im

Hintergrund die Säntiskeite.

Das Fürstentum Liechtenstein kann man aus

mancherlei Gründen als «märchenhaft» ansehen.

Unverbesserliche Realisten denken zuerst an

die Verpflegung in diesem Lande, von der man.:

sich allerhand Sagenhaftes zuraunt. Der Ge-

schioh'teforscher, vielleicht auch der Politiker,

denkt daran, dass der Fürst von Liechtenstein j
einer der wenigen ist, der auf seinem Thron

bleiben konnte, wenn dieser Thron auch viel
mehr Aehnlichkeit mit dem Büro eines Ge-

schäftBinannes oder Grundbesitzers hat, als mit

dem güldenen Armsessel aus dem Märchenbuch.;

Und ein Phantast, der sich die Landkarte an-

sieht, entdeckt den wahrhaft märchenhaften;.
J r-# » i v*v\ T T .i<ar»h tf»n st.f»1n f*iin( TalZustand, das» zum Land Liechtenstein ein! Tall

gehört, in das man nur gelangen kann, wenn

man durch ein Loch im Berg hindurchgeht!

Auf nüchterne Weise gesagt heisst das, dass^

hinter der Bergkette, die wir vom Rheintal auis

sehen und oft irrtümlich für die Grenzen Liech-

tensteins geigen Oesterreich halten, in 1200 m

Höhe noch ein Tal liegt, das die Liechtensteiner

«das Alpenland» nennen. Der Saminabach fliesst

durch dieses Tälchen, das seinen Ausgang nach

dem Vorarlberg hat. Wollen die Liechtensteiner

dorthin gelangen, so müssen sie über die Berg-

kette hinüber und die alte Strasse klettert zu

diesem Zweck vom Rbeintal volle tausend Meter

hoch empor, um eilst noch, durch einen kurzen

Tunnel auf die andere Seite hinüber zu stossen,

weil es unmöglich war, einen Passübergang,

zu finden.
Nun wird dieses abgeschiedene und übrigens

wirklich märchenhaft ischöne Tal der Welt nä«

her gerückt. Die letzten, unangenehmsten 2ÛÛ

Meter Steigung werden, erspart dadurch, dass

ein neuer, etwa 750 Meter langer Tunnel vo»,

Weiler Gnalp leicht ansteigend nach dem Osten

getrieben wird, wo er bei Steg, ziemlich eben

mit dem Talboden, wieder ans Tageslicht kommt

Der alte Bergmannsspruch «Glückauf» steht an der Einfahrt des Richtstollens an der Westseite, wie
auch... im Osten. Mit den Bohrarbeiten wurde auf beiden Selten gleichzeitig begonnen.

Rechts: Liechtensteiner Arbeiter und italienische Strassenbau-Spezialisten arbeiten einträchtig mit-
einander an der neuen Strasse.

Dieser Stragsenbau bedeutet für das kleine Land
sehr viel, denn im Saminatal befinden sich die
Alpweiden der Bauern vara Triesenfoerg und
anderen Dörfern. Bisher musste das Vieh über
die schlechte, isteile Strasse getrieben werden,
aller Bücksohub und Nachschub musste den
gleichen Weg gehen, und das war erstens un-
âflBenehin und zweitens zeitraubend. Im Win-
ier aber war das Saminatal praktisch vollständig
vom Unterland abgeschlossen. Der neue Tunnel
wmd aber auch eine regelmässige Winterverbin-
dung möglich machen, und damit eröffnen sich

sofort auch Aussichten für den Wintersport in
jenem bisher kaum erschlossenen Gebiet.

Der Bau wird mähr als eine Million Fran-
ken kosten, aber man konnte ganz gut ausrech-
nen, welche Ersparnisse es für die Bevölkerung
bedeutet, durch den Berg marschieren und fah-
ren zu könnera, sobald einmal die Höhe des jen-
seitigen Tales erreicht ist. Der Statistiker zählt
die ersparten Wegstunden zusammen und kommt
bei 41 Personen täglicher Frequenz und einem
Stundenlohn von einem Franken im Jahr be-
reits auf 21 900 Franken! Wagen- und Auto-

Verkehr, Vereinfachung des Viehtretibens auf
die Alpen und andere Transporte werden eben-
falls mit vorsiohtigaa Beträgen eingesetzt, so
dass man zum Schluss kommt, dass jährlich
50 000 Franken erspart werden. Der Tunnel-
bau wird also in 20 Jahren abbezahlt sein,

wenn es nur beim heutigen Verkehr bleibt.
Aber da man Hotels bauen und Feriengäste an-
ziehen will, wird es wohl etwas rascher gehn
mit der Entwicklung des Verkehrs und der
Tunnel «Gnalp-Steg» wird dem Land reichlich
einbringen, was er kostet.
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Vas Fürstentum vlecktsnstsin k«nn man «us

manckerloi Orûnâsn «I« -inàrebenkskt» anssken-

vnvsrkssssrlicbs lìsslisten âsnksn Zuerst an

âis Verptiegung in âisssm vanâs, von âer msn^
sieb sllerbsnâ Lsgsnbsktss Zuraunt, ver Oe-

sckicktZkarscksr, vielleickt suck âer Bolitlker, ^

âenkt âsrsn, àss âer ?ürst von viecktenàinl
einer âer venigsn ist, âsr suk seinem Lbron

bleiben konnte, wenn âisser 0ikron Mck vlslß

mskr ^sknUekkeit init âem Büro sines Oe-

sckäktZinsnnss oàer Orunâbssiwers bat, sis mit

âem güläsnsn Armsessel sus âem Mârànduà
vnâ à Bbsntast, âsr sick âie vsnâksrts
siebt, entdeckt à vsbrkakt mârekeààen

^ î I L»iiNl l'ä.W
ickstsnci, âsss ?cum vanà viecktenstsin eilnl ?al>

gebärt, in âss man nur gelangen kann, venm

msn âurob ein voek im Vers kinàrckgàû
àk nücktsrns 'Weiss gesagt dsissì à. às
kintsr âer Bergkette, Äle vir vom lìkàìal auls

ssbsn unâ okt irrtümltck kür Me Lrvn^en Visok»

tsnsteins geigerr Ossìerreick balten, in 1200 m

Bäbe nock sin 0isl liegt, âas âis viecktsnstsinsr

-ÄAS /tlpsnlanâ» niennen, ver Ssminabsok Messt

âurob âissâs 'paîeben, âas seinen àsgsng nsob

âem Vor'cìrlder's âsî. pollen âìe I^i.eoàîensìeinOr

âortbin gànssn, so müssen sie über à VvrZ-

kette üinüdsr unâ Äie sits 8trssss iüsttert ?u

üissem iiwsck vom îìdeinìsi vaiie tsusenâ Meter

dock empor, um e»st nock üurck einen Kur»»
Tunnel »uk à snâsrs Leite üinüdsr «u swsssn,

weil es unmüßiick vsr, einen ?ASLÜderMN^,

su kin6sn^

ân wirri Msses sdsesckiscisne unâ übrigens

virkiick msrcbenkskt kcköns Isi <isr Weit nâ-

ber gerückt, vie ietàn, unsniSsnebmàn 20»

Meter Steigung wsrâsn srspsrt àburck, üsss

ein neuer, stws 7S0 Meter isngsr îunnei vor»,

Weiler vnsip Isickt snsteigenü nsck ciem Osten

getrieben wirci, va er bei Ltsg, àmUck ckev

mit ciem îsidoâsn. vieà sns I'sgesUckt kommt

alte Lsrgmaanssprucli «Llückaui» stsk! an der Liàlirl des kicbktollsnz an der Veitzeile, «!s
auck,,. !m Oitsn, Mit den kolirarbsitsn vurds aus bsidsn Zeiten gieickrsitig begonnen.

kecbb: tiscbtenzteiner Arbeiter und itaiieniicke Ztraszenbau-Zpeiiolisten arbeiten eintrcicbtig mit-
einander an der neuen 8tra55s.

dieser Ltrsg-enbau beüeutst kür <iss kleine vsnü
sàr viel, üsnn à Lsminsìsi bskinâsn sick Ms
^ipveiàsn cisr IZsusrn van l'riessn-bsrg unci
snâsrsn Oörkern, vicksr musste âss Viek über
âis sckisckts, -steiis Ltrssss getrieben vsrâsn,
siier Rüeksckub unci iVscksobud musste cisn
Äsiedsn Weg geben, unci âss vgr erstens un-
^tZEnekm unâ ^vsitens zcsitrsubsnci. Im Win-
t^r s,bsr vsr ciss Lsminstsi prskti-ck volistsnâig
vorn vntsrisnci sdgssoklasssn. ver neue ?unnei

rrci sbsr suck eins rsgelmsssigs Wmtervsrbin-
àng mogiieb mscken, unâ cismit srökknsn sieb

sokort suob áussiekten kür rien Wintersport in
jenem bisber kaum srsckioL>rensn Osdist,

ver vau virâ màr sis eins Million li'ran-
ksn kosten, aber man konnte gsn? gut ausrsck-
nen, vsleks vrspsrnizse es kür Ms Bevölkerung
becieutst, ciureb äsn Berg rnsrsckisrsn unâ ksb-
ren ?u kännsnl, sobaici elnmAi <i!s Käbe âss jsn-
ssitigsn Isles srreickt ist, Osr Ltstistiksr ?àlt
ciis erspsrtsn Wsgstuncisn sui-smmsn unâ kommt
bei 4i versonen tägiieksr vrsczusnk unâ einem
Ltunâenlabn von einem Brsnksn im âsbr bs-
reits suk 21 900 Brsnksn! Wagen- unâ ^.uto-

Verksbr, Vereinksckunig lies Visktrsibens auk

âis áipen unâ snâers ?rgnsporte vsrâsn eben-
ksils mit vorsicktigsw Beträgen eingssàt, «o

âsss man ?cum Lckiuss kommt, âsss jâkrlick
S0 000 Brsnksn erspart vsrâen, Osr ?unnsi-
bau virâ ào in 20 àbren sddesaklt sein,

vsnn es nur beim beutigen Verkebr bleibt,
/tber äs man Botels bauen unâ ?sriengàsts an-
sieben vlll, virâ es vobl stvss rsscksr gckn
mit âsr Bntviàlung âes Verkckrs unâ âsr
ktunnsi «-On-sIp-Stsg» vlrâ âsrn vanâ reickliek
einbringen, vss er kostet.


	Ein Tunnel ins Märchenland

